
Schule statt Fabrik – 
Sternsingen gegen Kinderarbeit
Die Bekämpfung ausbeuterischer Kinderarbeit steht 
im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2026. 
Die Aktion Dreikönigssingen 2026 steht unter dem Motto 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“. 

Als Kinderarbeit bezeichnet man Einkommen schaffende 
Tätigkeiten, für die Kinder zu jung sind, die sie vom 
Schulbesuch abhalten und die ihrer Gesundheit und Ent-
wicklung schaden.

Ausbeuterische Kinderarbeit verletzt Kinderrechte und ist 
international verboten. Wenn Kinder dagegen gelegentlich 
im Haushalt helfen oder nach der Schule einer zeitlich 
begrenzten, ungefährlichen Tätigkeit nachgehen, ist das 
keine Kinderarbeit. 

Die Weltgemeinschaft hat ihr Ziel, Kinderarbeit bis 2025 
zu beenden, nicht erreicht. 138 Millionen Kinder zwischen 
fünf und 17 Jahren arbeiten, 54 Millionen von ihnen unter 
besonders gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen 
Bedingungen. Produkte aus Kinderarbeit gelangen auch 
in Deutschland in den Handel.

Sternsingen 2026 in unserer Pfarrei Heilige Familie

Sternsingen - von Tür zu Tür*

Heilige Familie & St. Albertus Magnus

Sternsingen - To Go
(in den jeweiligen Kirchen)

Samstag, 3. Januar, 10 bis 13 Uhr & 14 bis 18 Uhr

Sonntag, 4. Januar, 10 bis 13 Uhr & 14 bis 18 Uhr

Montag, 5. Januar, 14 bis 18 Uhr

St. Bruno

Samstag, 3. Januar, 10 bis 13 Uhr & 14 bis 18 Uhr

Sonntag, 4. Januar, 10 bis 13 Uhr & 14 bis 18 Uhr

St. Mariä Himmelfahrt

Samstag, 3. Januar, 14 bis 18 Uhr

St. Maria Königin

Sonntag, 4. Januar, 15 bis 17.30 Uhr 

St. Maria unter dem Kreuze 

Sonntag, 4. Januar, 15 bis 17.30hr

* Ein Besuch der Sternsingerinnen und Sternsinger  setzt eine Anmeldung im Pastoralbüro oder über die in den Kirchen ausliegenden Listen 
voraus. Wichtig: Die Anmeldung garantiert leider nicht, dass wir vorbeikommen! Aber wir geben natürlich unser Bestes!

Sonntag, 4. Januar, 15 bis 17.30 Uhr
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Sternsingen - von Tür zu Tür*

 © Bild, Logo & Text/ Die Sternsinger/Kindermissionswerk (auch gegenüber)

Sonntag, 4. Januar, 15 bis 17.30 Uhr




